
Alex sein Zimmer war von oben bis unten voll mit Wertsachen.
Er konnte alles haben, wenn er wollte. Seine Eltern sind reich.
Der Traum von vielen: sich alles leisten zu können.
Aber dann kam eines Tages diese Leere in ihm.
Sie war nicht zu füllen mit materiellen Gütern.
Ab da merkte Alex: Irgendwas fehlt mir.
Es ist etwas, was dir niemand kaufen kann.
Alex stellte fest, dass ihm eine Freundin fehlte, die ihn nicht wegen seinem Reichtum
liebte.
Freundinnen hatte er bereits viele gehabt.
Die Beziehungen hielten nicht wirklich.
Oft, weil er schnell merkte: Sie liebt mich eigentlich nur wegen dem Reichtum.
Dann kam Alex auf die Idee, mit einfachen Klamotten in eine abgelegene Disko zu
gehen. Niemand von seinen Freunden, Bekannten und Familie ging dorthin. Es war ein
Ort, an dem nur die einfachen Leute feierten.
Dort lernte Alex sie kennen: Nina.
Nach ein bisschen Tanzen und reden, waren sie sich sympathisch.
Sie tauschten ihre Nummern aus.
Nina kam aus einfachen Verhältnissen und sie merkte nicht, dass Alex aus anderen
kommt. Seine Tarnung war gut. Wie auswendig gelernt, erzählte er ohne Logikfehler die
Geschichte seiner Familie, die gerade so über die Runden kam.
In den nächsten Wochen kamen sie sich immer näher.
Sein Leben wurde glücklicher.
Sie liebte ihn nicht wegen seinem Geld.
Auf Dauer konnte er das Geheimnis nicht vor ihr weiter verstecken, die Wahrheit
musste raus.
Die Wahrheit überraschte sie, aber an ihrer Liebe zu Alex änderte sich nichts.
Sie liebte ihn wirklich und dass machte Alex glücklich.
So glücklich hatte er sich schon lange nicht mehr gefühlt.

©Jonathan Engert
.
Veröffentlicht im Timer 2017/18.
Veröffentlicht auf meinem Blog: 21.07.2017
Homepage: www.jonathanengert.de
Blog: www.johnengert.de

Die Vervielfältigung, Bearbeitung, Verbreitung und jede Art der Verwertung außerhalb
der Grenzen des Urheberrechtes bedürfen der schriftlichen Zustimmung des jeweiligen
Autors bzw. Erstellers. Downloads und Kopien dieser Seite sind nur für den privaten,
nicht kommerziellen Gebrauch gestattet.



